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SC//A£LZ., G. R. (Hrsg.):

Waldsterben — Aufforderung zu einem er-
weiterten Naturverständnis

Überarbeitete und ergänzte Referate der
gleichnamigen Tagung vom 17./18. Januar
1986 an der ETH Zürich

28 Abbildungen, 177 Seiten

Verlag Freies Geistesleben GmbH, Stuttgart
1987, Fr. 18.70/DM 20,-
Es ist schon ein Jahr verstrichen seit der

denkwürdigen Tagung vom 17./18. Januar
1986, an welcher im Auditorium maximum der
Eidgenössischen Technischen Hochschule in
Zürich zum Thema «Waldsterben» ganz aus-
sergewöhnliche Worte ausgesprochen worden
sind. Die zehn meines Erachtens sehr kompe-
tenten Referenten haben inzwischen ihre Refe-
rate überarbeitet und ergänzt. Günther R.
Schnell verdient für die Herausgabe dieser Re-
ferate mit diesem ansprechenden Buch unseren
besten Dank. Auch dem Verlag Freies Geistes-
leben sei hier für Satz und Druck unsere Aner-
kennung zum Ausdruck gebracht.

Nun will ich hoffen, dass möglichst viele
Forstkollegen und zahlreiche weitere Wald-
freunde sich den in den genannten Referaten
vorgebrachten neuen «Denk- und Handlungs-
ansätzen für den Umgang mit dem Lebendi-
gen» nähern. In letzter Zeit ist so viel vom
«Umdenken», ja sogar vom «Umtun» die
Rede gewesen. Nur selten hört oder liest man
auch, was dies alles konkret zu bedeuten hat.
Gibt es wirklich so viele Menschen, die eigen-
ständig denken? Wie sollen sich diese sogar ans
Umdenken heranwagen? Mögen auf diese
beiden Fragen auch noch so negative Antwor-
ten gegeben werden: Sicher ist es im Sinne der
Autoren, dass «das Umtun» aktuell werden
muss, dass anders als bisher gehandelt werden
muss, dass die Menschheit eine andere Rieh-
tung und eine andere, menschlichere, naturge-
rechtere Schrittlänge in ihrer Entwicklung ein-
schlagen muss. Das ist nicht nur dringend und
lebensnotwendig, sondern auch möglich!

Die Referenten (Bockemühl, Fornallaz, Leut-
hold, Preuschen, Schad, Schupbach, Schütt,
Schütz, Suchantke, Zürcher), deren Referate
hier raumeshalber nicht einzeln besprochen
werden können, gründen ihre Aussagen mit
wenigen Ausnahmen auf die ganzheitliche Be-

trachtungsweise von Johann Wolfgang Goethe.
Seine umfassende Art, die Zusammenhänge in
der Natur zu betrachten, konnte sich im Zuge
der kausal-analytischen Wissenschaftsentwick-
lung nicht durchsetzen. Es ist deshalb heute, da
die Folgen dieser Entwicklung in sehr negati-
vem Sinne spürbar werden, von geschichtlicher
Bedeutung, dass Rudolf Steiner im Sinne goe-
theanischen Denkens eine ganzheitliche Be-
trachtungsweise in der Beziehung und in der
haushälterischen N utzung der lebendigen Natur
erforscht und gefördert hat.

Die Autoren nennen ihre Vorträge beschei-
denerweise «Ansätze» zum Denken und zum
Handeln. Gemeint sind sie natürlich als Ansätze
zu neuem Denken und zu neuem Handeln.

Es berührt mich zutiefst, dass diese Ansätze
ausgerechnet im Herzen der ETH Zürich, einer
Hochschule, die wie kaum eine zweite für unse-
ren Zeitgeist repräsentativ ist, zum Ausdruck
gebracht werden durften. Sie kommen mir vor
wie zehn neue, lebendige Pfropfreiser am
Baum der Wissenschaft. Ich finde deshalb, dass
sowohl die Tagung vom Januar 1986 als auch
das vorliegende Buch einen erfrischenden Ein-
druck hinterlassen. Ja ich wage es zu sagen: Die
Referate waren und sind heute noch wegwei-
send und deshalb ermutigend. Allen, die bereit
sind, in Ansätzen zu neuem Denken und auch
zu neuem Handeln einzuspuren, empfehle ich
dieses Buch aus tiefster Überzeugung.

V. ß/sc/tq/T
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